Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/1263 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 14. Mai 1963 

8 — 65304 — 5512/63 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Neunundfünfzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1962 

(Zollkontingente 1963 — gewerbliche Waren — 

II. Teil) 

nebst Anlage und Begründung mit der Bitte, die Zustimmung 
des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Drude: Bonner Universitäts-Budidrudcerel, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksadle IV/ 1263 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Neunundfünfzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 
(Zollkontingente 1963 — gewerbliche Waren — II. Teil) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Gesetz zur Änderung des Zoll- 
gesetzes vom 4. September 1962 (Bundesgesetzbl. I 
S. 605), verordnet die Bundesregierung, nachdem 
dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme ge- 
geben worden ist, mit Zustimmung des Bundestages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1962 (Bundesgesetzbl. 1961 II 
S. 1683) in der zur Zeit geltenden Fassung wird nach 
Maßgabe der Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nadi § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S, 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 1263 


Anlage 
(zu § 1) 







Nachrichtlich: *) 






Bisheriger 

Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Bin- 

nen- 

Au- 

ßen- 

Grie- 

chen- 

land- 

Bin- 

nen- 

Au- 

ßen- 

Grie- 

chen- 

land- 




Zollsatz 


Zollsatz 



Vo des Wertes 

o/o > 

des Wertes 


1 2 13 4 5 16 17 18 


1 


2 


In der Tarifnr. 45.01 (Naturkork, unbearbeitet usw.) 
erhält die Anmerkung folgende Fassung: 

Anmerkung 

Waren der Tarifnr. 45.01, zur Verarbeitung ausschließ- 
lich im Zollgebiet bestimmt, bis zu einer Gesamtmenge 
von 45 000 t in der Zeit vom 1. Januar 1963 bis 31. De- 
zember 1963 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister 
der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 


In der Tarifnr. 78.01 (Rohblei usw.) erhält die An- 
merkung folgende Fassung: 



Binnen- 

Außen- 

Binnen- 

Außen- 

Zollsatz 

Zollsatz 

o/o des 
Wertes 

für 100kg 
Eigen- 
gewicht 

o/o des 
Wertes 

für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

3 ! 

4 

' 5 1 

6 


DM 


DM 


Anmerkung 

Rohblei mit einem Gehalt an Silber von 0,01 Gewichts- 
hundertteil oder mehr zum Raffinieren (Werkblei), aus 
Abs. A, zur Verarbeitung ausschließlich im Zollgebiet 
bestimmt, bis zu einer Gesamtmenge von 27 000 1 in 
der Zeit vom 1. Januar 1963 bis 30. Juni 1963 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister 
der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 


frei 


frei 


1,60 
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In der Tarifnr, 79.01 (Rohzink usw.) erhält die An- 
merkung folgende Fassung: 


Anmerkung 

Rohzink mit einem Gehalt an Zink von 99,99 Gewichts- 
hundertteilen oder mehr (Feinstzink), aus Abs. A, zur 
Verarbeitung ausschließlich im Zollgebiet bestimmt, bis 
zu einer Gesamtmenge von 20 000 t in der Zeit vom 
1. Januar 1963 bis 30. Juni 1963 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister 
der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 


frei 


frei 


1,60 


*) Diese Angaben haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfas- 
sung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Drucksache lV/1263 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Begründung 

(zur Anlage zu § 1) 


Zu Nr. 1 

(1) Die Kommission der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft hat der Bundesrepublik gemäß Arti- 
kel 25 Abs. 3 des EWG-Vertrages für die Einfuhr 
von unbearbeitetem Naturkork, Korkabfällen, Kork- 
schrot und Korkmehl aus Nicht-EWG-Ländern im 
Kalenderjahr 1963 ein zollfreies Kontingent in Höhe 
von 45 000 t gewährt. 

(2) Der Griechenland-Zollsatz darf keinesfalls hö- 
her sein als der gegenüber Drittländern zur An- 
wendung kommende Kontingents-(Außen-)Zollsatz. 
Griechenland nimmt deshalb an diesem zollfreien 
Kontingent teil. 


Zu Nr. 2 und 3 

(1) Die deutsche Erzeugung von Rohblei und Roh- 
zink reicht zur Deckung des Bedarfs nicht aus. Er 
kann auch aus der Gemeinschaft nicht gedeckt wer- 
den. Die deutsche verarbeitende Industrie ist zu 
einem erheblichen Teil auf Einfuhren aus Drittlän- 
dern (Großbritannien, Peru) angewiesen. 

(2) Die Kommission der EWG hat deshalb der 
Bundesrepublik für die Einfuhr dieser Waren aus 
Nicht-EWG-Ländern im ersten Halbjahr 1963 zoll- 
freie Kontingente gewährt, und zwar 

1. für Rohblei in Höhe von 27 000 t, 

2. für Rohzink in Höhe von 20 000 t. 

Die Zollkontingente beruhen auf Protokoll XV des 
Abkommens betreffend Waren der Liste G des 
EWG-Vertrages. 

(3) Auf den internationalen Märkten übersteigt das 
Angebot an Blei und Zink wesentlich die Nachfrage. 
Hierdurch sind die Weltmarktpreise stark zurüdc- 
gegangen. Sie decken nicht mehr die Gestehungs- 
kosten des deutschen Bergbaus und der deutschen 
Hüttenbetriebe. Zur Erleichterung der für den Berg- 
bau und die Hüttenbetriebe schwierigen Situation 
hält es die Bundesregierung für geboten, das Kon- 
tingent für Rohblei auf die Einfuhr von Werkblei 
und das Kontingent für Rohzink auf die Einfuhr von 
Feinstzink zu beschränken. 

(4) Die Werkbleimengen, die zur Aufrechterhal- 
tung der Produktion der Hütten benötigt werden, 
ersetzen ausschließlich Importerze, die zu tragbaren 
Preisen auf den Weltmärkten nicht zu erhalten sind. 

(5) Das Rohzinkkontingent ist auf die Einfuhr von 
Feinstzink beschränkt worden, weil Feinstzink in 
der Bundesrepublik und in der Gemeinschaft nur in 
ungenügendem Umfang erzeugt wird. 


4 



